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Die Erweiterung unserer DNA 

im Lichtkörperprozess

Wir leben in einer ungeheuer spannenden Zeit. Wir sind Zeuge und Mitwirkende in einem Schauspiel, wie es die Erde seit ihrer Existenz nicht erlebt hat. Seit Jahrzehnten drängen Milliarden von Seelen auf die Erde, um daran teilnehmen zu können. Und rings um die Erde stehen – von den meisten Menschen un​be​merkt – Raumschiffe so genannter Außerirdischer, die das Spek​takel beobachten, ja sogar daran teilnehmen wollen. Das Pla​netensystem, die Erde und wir Menschen werden sich in einer kaum vor​stell​baren Weise verändern. Alles geht in eine höhere Schwin​gungs​frequenz über, die Materie wird weniger dicht sein, und unsere Körper werden leichter, durchsichtiger, lichter, wes​halb man diesen Prozess den Lichtkörperprozess nennt. In vielen Punkten werden sich unsere Körper ver​än​dern, obwohl wir noch Menschen bleiben. Eine wesent​liche Veränderung wird unsere DNS oder DNA, unser Erb​gut, betreffen.

Häufig liest man, dass sich unsere so genannte Doppel​helix zu einer Zwölfstrang​helix vergrö​ßern wird. Dies be​ruht aber auf einem Miss​ver​ständnis, wenn es auch Men​schen gibt, die be​haupten, schon eine solche Zwölf​strang​helix zu besitzen, so z. B. Anne Brewer, Zwölfstrang-DNS, Das Erbe des Lichts, (1999/96). Sie spricht von einer Neukodierung der DNA und druckt in ihrem Buch sogar einen Antrag zur Neukodierung und Erweiterung der DNA auf zwölf Stränge ab. Zwar schreibt der Herausgeber der deutschen Ausgabe: In diesem Buch geht es um die feinstoffliche DNS. Wenn Sie Fragen zur physischen DNS haben, wenden Sie sich bitte an einen Arzt (S.<8>), doch lässt sich dies nicht von einander trennen. 

Das Wort DNA oder DNS ist zwar infolge der AIDS-Forschung und GEN-Forschung heute in aller Munde und kommt inzwischen in fast jedem Fernseh-Krimi vor, doch haben wohl die mei​​s​ten Men​schen keine rechte Vorstellung davon, denn die Kennt​nisse darüber sind recht neu. Erst 1955 ist es den Forschern Watson und Crick gelungen, ihre Struktur zu finden, und in der Zwi​schen​zeit gibt es eine Unmenge von neuen Erkennt​nissen dazu. Deshalb ist ein solcher Irrtum ver​ständlich.


Organisch gesehen wird sich unser Erbgut aber nicht ver​än​dern, doch es werden viele Teile und Aspekte da​von, die bisher inaktiv sind, aktiviert werden, was weit rei​chen​de Änderungen mit sich bringen wird. 

Damit wir uns besser verstehen, ist es sinnvoll, sich nochmals mit der Biologie des menschlichen Körpers zu befassen. Unser Körper besteht etwa zu 2/3 aus Wasser und zu 1/3 aus Zellen. Seit dem 17. Jahrhundert weiß man, dass die kleinsten Bau​steine aller Lebewesen die Zellen sind. (R. Hooke, Micro​gra​phia 1665). Das Wort stammt vom lateinischen cellula = die kleine Kammer. In der Medizin wird auch das griechische kyto/cyto- = Höhle verwendet, z. B. bei dem Wort Zytostatika.
Die Zelle ist wohl die fantastischste Entwicklung der Schöp​fung. Sie bildet auch die Grundlage außerirdischen Lebens. Sie ist ein selbständiges Lebewesen mit eigenem Stoffwechsel, das auch außerhalb des menschlichen Kör​pers überleben kann. Die Zelle ist in ihrer Form und in ihren Funktionen unvorstellbar wand​lungsfähig. Die meis​ten sind nur 10 µm, also 1/100 mm groß, die größten er​reichen mehr als 1 m, sind also mehr als 100 000 Mal so groß. Wir besitzen davon die unvorstellbar Anzahl von 60 bis 100 Billionen, und in einer einzigen Sekunde werden etwa 50 Millionen Zellen neu gebildet.

Die Zelle hat Organe in sich, Organellen genannt. In der Zelle gibt es auch ein Riesenmolekül, das alle Erb​in​for​mationen in sich enthält: die Desoxyribonukleinsäure, in der Abkürzung DNS oder (amerikanisch) DNA genannt, denn Säure heißt auf Englisch acid. Die Einzelteile dieses Moleküls liegen verstreut in der Zelle. Bevor sich aber eine Zelle teilt, ordnen sich die Teile dieses Moleküls in Form einer ge​wundenen Strickleiter an, die bei der Teilung in der Mitte aufreißt wie ein Reißverschluss, so dass die neue Zelle genau dieselbe Erbinformation hat wie die Mutterzelle. Diese Strick​leiter hat man nach dem griechischen Wort für Schnecke Helix genannt, und da es zwei Stränge sind, spricht man von der Doppelhelix. Die​se Doppelhelix bestimmt, in welcher Reihen​folge die rund 20 Aminosäuren, aus denen die Eiweiße gebildet werden, zusammengesetzt werden. Die Dop​pel​helix enthält 64 verschiedene Befehle, obwohl ein Drittel da​von genügen würde, weil es nur 20 Aminosäuren gibt, d. h. 2/3 sind scheinbar über​flüssig und wurden deshalb früher auf Eng​lisch als junke, also Schrott bezeichnet.

Es handelt sich aber nicht um Schrott. Schrott ist höchstens, was die Wissenschaftler dazu sagen, die die Welt an ihrer eige​nen Beschränktheit messen. Schon Aristoteles, 4. Jahr​hundert vor unserer Zeitrechnung, hat an vielen Stellen betont, dass die Natur nichts umsonst mache, z. B. De Caelo, I 4, wo es heißt: Der Gott und die Natur machen nichts umsonst (271a33).
Hinter dieser offensichtlichen Verstümmelung unserer DNA ver​birgt sich nämlich etwas ganz anderes:

Um das genauer zu erklären, muss ich etwas ausholen. In den vergangenen zwei Jahrtausenden gab es zahllose Prophezei​un​gen, die besagten, dass es um das Jahr 2000 herum eine glo​bale Katastrophe geben werde, in der die gesamte Menschheit ver​nichtet würde, ähnlich wie bei der Sintflut, an die viele Sagen und Märchen der Völker auf der ganzen Erde erinnern, z. B. auch die so genannte Bibel.
Tatsächlich stand die Welt in den vergangenen Jahr​zehnten schon mehrfach am Rande eines globalen Atom​krieges. Und im April 1986 bestand durch die Katastrophe von Tscher​nobyl so​gar die Gefahr eines Weltenbrandes.

Die Menschheit scheint nämlich offenbar diesen wunderschönen Pla​ne​ten Erde nicht zu verdienen. Obwohl es seit Jahrtau​senden endlose Kriege gibt, die immer verheerender wer​den und nur einigen wenigen Gewinne bringen, lernt die Menschheit offen​bar nicht daraus, sondern führt weiter Kriege. Dabei wäre es ihre Aufgabe, in Frieden das Leben auf der Erde zu genießen und die Materie immer mehr zu vergeistigen. Doch der Ver​stand der Menschen scheint offensichtlich da​​zu nicht auszu​reichen, und das hat seine Gründe.
Es konnte deshalb so weit kommen, weil das Bewusstsein, der Geist und die Fähig​keiten der Menschen reduziert worden waren, vermutlich nach dem Untergang von Atlantis vor 13 000 Jahren. Da​mals diente das zu unserem Schutz, weil wir sonst Opfer eines Sternenkrieges geworden wären.

Im Zuge dieses Sternenkrieges wurde die gesamte Erd​energie reduziert, z.B. wurden Naturwesen gefangen ge​setzt, oft unter heiligen Orten, auf denen heute Kirchen stehen. Auch die Fä​higkeiten der Men​schen wurden ver​ringert, damit sie von feind​lichen Außerirdischen nicht be​nutzt werden konn​ten. Das Ge​hirn, vor al​lem seine Ver​bindung zur geistigen Welt in der Epi​physe, der Zirbel​drüse, wurde auf ein Zehn​​tel reduziert. Es wur​den den Men​​schen geistige Im​plantate eingesetzt. Die Chak​ren, un​sere Ener​gie​zentren, wurden durch eingesetzte Kristalle bloc​​kiert, ihre Zahl von 14 auf 7 verringert. Eine Mem​bran wurde um das Herz​chakra gelegt, um die Verbindung mit den anderen Chak​ren abzu​schneiden. Unser Bewusstsein wurde getrübt, und wir haben den Verlust vieler anderer Fähig​keiten erlit​ten. 

Es trat eine Verkürzung des Lebens durch die Schrump​fung der Thymusdrüse und die Entwicklung eines Todes​hormons ein.

Das war in Wirklichkeit die Vertreibung aus dem Pa​ra​dies, von der in der Bibel berichtet wird, und das Ende des Gol​denen Zeitalters, von dem die alten Völker erzählen.
Durch die Trennung des Herzchakras (Lie​be) vom 
1. Chakra (Es​sen, Trin​ken, Stoffwechsel, physische Funktionen), 2. Chakra (Fortpflanzung, Sexu​alität), 
3. Chak​ra (Macht), 
5. Chakra (Kom​munikation, Sprache), 
6. Chakra (Hellse​hen, klare Sicht der Din​ge), 
7. Chakra (Ver​bin​dung zur un​sicht​baren Welt), 
durch diese Abkoppelung der restlichen Chak​​ren vom Herz​chakra wa​ren alle Verbre​chen und bö​sen Taten der Menschheit bis auf den heu​tigen Tag erst mög​​lich ge​worden, weil die Basis des Handelns nicht mehr die Liebe war, son​​dern die isolierte und egoi​stische Aus​übung der in diesen Chakren liegen​den Fähig​keiten.

Im Zuge des Lichtkörperprozesses, der jetzt genau seit zehn Jahren läuft, werden wir alle unsere früheren Fähigkeiten wie​der erlangen: Unser Gehirn wird in seinem vollen Umfang ak​tiviert, die Chakren werden gereinigt und verdoppelt, wobei die Membran um das Herzchakra gesprengt wird und alle Chakren zu einem einzigen riesigen Chakra verschmelzen, was man un​ter anderem daran sieht, dass unsere Aura gleichmäßig weiß wird. Und schließlich werden die bisher nicht gebrauchten Teile unserer DNA wieder aktiv.
Der Mensch ist das biologisch am höchsten entwickelte Wesen auf der Erde, und trotzdem hat er Fähigkeiten verloren, die wir bei niederen Tieren beobachten, beispielsweise abgetrennte Kör​​per​tei​le wieder nachwachsen zu lassen. Der Körper des Men​​schen ist entworfen worden, um etwa 1000 Jahre zu leben, doch er​reichen die meisten Menschen nicht einmal ein Zehntel dieser Lebenszeit. 

Im AT unserer Bibel werden die Lebensalter einiger Propheten aufgezählt: Adam 930 Jahre, Set 912, Enos 905, Kainan 910 usw. und Methusalem/Metuschelach sogar 969 Jahre (Gen​esis 5). Trotz aller Deutelei der Theologen sind hier wirklich Son​nenjahre gemeint. Der Graf St. Germain, jetzt ein aufge​stie​ge​ner Meister, soll über 300 Jahre gelebt haben. Auch heute soll es noch Menschen geben, die bereits Hunderte von Jahren alt sind. Durch die Aktivierung der bis jetzt ruhenden DNA und die Auflösung des so genannten Todeshormons wird es wieder möglich sein, mehrere Jahrhunderte zu leben.
Seit einiger Zeit bestätigt Kryon die von mir hier vorgetragene Auffassung über die Erweiterung der DNA im Lichtkörper​pro​zess, wobei er daraufhin weist, dass es auch bei den Chakren energeti​sche Ebenen gibt, die reaktiviert werden. 

Unsere Wissenschaftler sind zwar der Meinung, dass sie inzwi​schen das menschliche Erbgut, das Genom des Menschen, entschlüsselt hätten, aber sie denken ja nicht daran, dass wir Menschen nicht nur Körper, son​dern in erster Linie Geistwesen sind. Des​halb muss ihnen die Fülle der Erbinformationen, vor allem wenn sie sich auf un​sere geistige Existenz bezieht, ver​schlossen bleiben.

Kryon sagt, dass es in der DNA 12 Schichten gibt. Daher rührt der Irrtum von der Zwölfstrang-Helix. 

Es fällt uns Menschen sehr schwer, dies alles richtig zu ver​ste​hen. Wir leben in einer dreidimensionalen Welt, denken in den Kategorien Raum und Zeit. Das muss so sein, weil wir uns sonst in unserer Welt nicht zurechtfinden würden. Die Wirk​lichkeit sieht aber ganz anders aus. Wir übersetzen oft echtes Wissen in unsere Welt, um es verstehen zu können. Dabei verfälschen wir es selbstverständlich. Beispielsweise teilen man​​che den Menschen in vier Körper auf, andere sogar in sieben. Aber es gibt immer nur einen. Die Aufteilung erfolgt nur wegen des besseren Verständnisses. 
So ist es auch mit den Schichten der DNA. Die liegen nicht übereinander wie Schnittkäse, sondern bilden immer alle zu​sammen eine untrennbare Ein​heit. Kryon vergleicht das mit einer Wanne voll Badewasser, in dem sich kaltes Wasser be​findet, aber auch heißes oder warmes Wasser, Badezusätze, Schaum usw., doch alles ist gleichzeitig überall in der Bade​wanne. So ist es auch zu verstehen, wenn Kryon von den verschiedenen Schichten der DNA spricht. Dass man daraus gleich 12 Stränge gemacht hat, zeugt von unserem begrenzten Verständnis der Dinge.

I Die biologische Schicht. Das ist das menschliche Genom, der Baum des Lebens. Die Wissenschaftler zählen in dieser Schicht drei Milliarden Einzelteile. Doch der Großteil bleibt ihnen verschlossen. Es sind aber Verweise auf die anderen 11 Schich​ten und Verknüpfungen mit ihnen. Schicht I ist die Grundlage unseres biologischen Lebens.
II Die Lebensaufgabe. Kryon nennt sie die Gött​liche Blau​pause. Diese Schicht beinhaltet sozusagen den Code unseres Lebens, den Lebensplan, den unsere Seele vor der Inkarnation sich festgelegt hat. Von daher hat sie eine Be​ziehung zur so genannten Akasha-Chronik, die in der Schicht VIII verankert ist. Wenn diese Schicht aktiviert ist, kennen wir den Rah​menplan unseres Lebens, beklagen nicht mehr unser Schicksal, nicht wissend, dass wir unser Schicksal selber sind. Und wir werden in der Lage seine, unsere jeweilige Inkarnation im Zu​sammenhang mit all unseren Inkarnationen zu verstehen.
III Die Aufstiegsschicht, gemeint ist der Aufstieg in eine höhere Dimension. Dieser Aufstieg im Lichtkörperprozess ist nicht einfach ein spiritueller, geistiger Vorgang, sondern er ist in unserer Biologie als Mensch verankert. Er sitzt in unserer Zirbeldrüse der Epiphyse, der glandula pinealis, um den medi​zinischen Fachausdruck zu gebrauchen. Vor Jahrtausenden war sie viel größer als heute. Sie ist die Verbindung zur Geistigen Welt.
Diese ersten drei Schichten sind Erdungsschichten. Sie ver​binden uns, die wir ja unsterbliche Geistwesen sind, mit dem irdischen Dasein, mit unserem irdischen Menschsein.
Die Schichten IV und V könnte man als unseren Engelname bezeichnen. Diese Schichten tragen die Schwingung, die Farbe unseres Akasha-Namens, den manche den Seelennamen nen​nen. Er bezeichnet den Kern unseres Wesens, den wir bei allen Inkarnationen auch auf ande​ren Planeten und in anderen Uni​ver​sen tragen. Denn wir sind älter als die Erde. Lange, bevor die Erde entstand, haben wir schon in anderen Dimensionen gelebt. Wir sind eingetaucht in das duale System der Erde, haben als Engel​wesen biologische Formen angenommen, haben uns in einen Tierkörper begeben, um die Schwingungen dieses Systems zu erhöhen. Wir haben in Urzeiten bereits Verschie​bungen auf der Erde miterlebt, daran mitgewirkt, und diese Schichten IV und V tra​gen die Erinnerung daran. Der jetzige Aufstieg ist uns nichts Neues. Das ist unser lemurisches Erbe. Wie oft hört man sagen, vor allem von Frauen: Dies ist meine letzte Inkarnation. Ich komme nicht wieder. Das ist Ausdruck von Ego und Unwissen​heit. Selbstverständlich kommen wir wie​der, immer wieder, rei​cher an Erfahrung, um als Mitschöpfer zu wirken. Und unsere Rolle liegt dabei in unserem Engelnamen, in den Schichten IV und V der DNA verborgen.
VI Gebet und Kommunikation.  Die zweite Gruppe – IV, V, VI - ist die Menschliche Göttlich​keit. Sie spricht, kommuniziert mit der Schicht III, der Aufstiegsschicht. Zählen wir die Ziffern zusammen: 3 + 6, dann bekommen wir die 9 = Vollendung. Unsere Eingebundenheit in die Dualität versperrt uns das rich​tige Verständnis dafür. Doch bedeutet diese DNA Vollkom​men​heit und Göttlichkeit. 
VII und VIII sind die lemurischen Schichten. Lemurien oder Mu war eine Kultur vor und gleichzeitig mit Atlantis. In dieser Kultur waren die Menschen noch feinstofflicher, hatten noch all ihre Fähigkeiten, wussten noch, wer sie sind, und hielten die ständige bewusste Verbindung mit der Geistigen Welt. Über​reste dieses wie Atlantik versunkenen Kontinents sind Poly​ne​sien und Hawaii. Ihre Sprache ähnelt dem alten Hebräisch. Die Schicht VII 7 ist die Ent​hüllte Göttlichkeit. Ihr Name ist HOA YAWEE MARU (le​mu​risch). Die Lemurier brauchten keine High-Tech, wie wir sie benutzen. Sie hatten keine Teleskope oder Mikro​skope und keine Computer, doch war die Schicht VII ihrer DNA noch voll aktiv und nicht verkümmert wie bei uns. Immer wieder werden uralte Artefakte und Bauten gefunden, die un​sere Wissenschaftler in Verlegenheit bringen, denn nach ihrer Vorstellung konnten die Menschen so früher Epochen so etwas gar nicht herstellen. Das hat ja Erich von Däniken (geb. 1935) dazu ge​bracht, diese Funde als den Beweis für Besuche von Außer​ir​dischen auf der Erde zu nehmen. Manches mag von Außerirdi​schen stammen, doch ist unsere Vorstellung über den Lauf der Menschheitsgeschichte völlig falsch. Unsere Vorfahren waren keine Wilden, die sich mit Grunzlauten verständigten, sondern z. T. weit intelligentere Wesen als wir. Die Einteilung der Ge​schichte, wie sie uns in der Schule gelehrt wird: Vor- und Frühgeschichte, Altertum, Mittelalter, Neuzeit oder: Urkom​mu​nis​mus, Sklavenhaltergesellschaft, Feudalismus, Kapitalis​mus, Sozialismus – ist so etwas von daneben, dass es nur peinlich ist. Aber unsere Schulbücher sind voll davon, und unsere Historiker nehmen diese Einteilung als Grundlage ihrer For​schung. Die Geschichte der Menschheit beginnt mit hoch intel​ligenten Menschen. Dass die Menschheit immer wieder infolge globaler Katastrophen auf eine niedere Kulturstufe sank, wie z. B. beim Zusammenbruch des Römischen Weltreiches, ist eine andere Sache.
Auch diese Schicht VII wird im Laufe des Lichtkörperprozesses wieder aktiviert werden, was einen Großteil unserer Technik überflüssig machen wird. Auch die derzeitige klinische Medizin wird uns dann vorkommen wie die Folterkammern des Mit​tel​alters. 

Schicht VIII ist die Akasha-Chronik des Menschen. Sie hat mit Weisheit und Verantwortung zu tun. Die Schichten VII und VIII gehören eng zusammen: Enthüllte Göttlichkeit verbunden mit Weisheit und Verantwortung. Sie bilden einen Kreis: ohne An​fang, ohne Ende. Ihr lemurischer Name ist Akee Yawee Frac​tus. Wie bei der Schicht VII – HOA YAWEE MARU – ist in der Mitte das Wort YAWEE. Das bedeutet Meister, denn wahre Meister missbrauchen ihre Macht nicht, ja sie können es nicht einmal. Die ältesten Menschenrassen hatten diese zwei Schich​ten noch nicht. Was zurzeit mit unserer DNA geschieht, ge​schah in ähn​licher Weise schon auf Lemurien. Brüder und Schwestern von den Plejaden kamen auf die Erde und fügten in die DNA der Menschen die Schichten VII und VIII ein. Deshalb die Be​zeichnung lemurische Schichten. Ihre Namen klingen hawai​a​nisch, weil die Le​mu​rier Polynesier waren. Sie waren dunkel​häutig. Die Plejader sind dagegen blond und blauäugig. Und wenn sie uns demnächst besuchen werden, gibt es ein großes Erstaunen, weil sie keine Ähnlichkeit haben mit den Figuren der Science-Fiction-Filme, sondern aussehen wie wir.
Die Schicht VIII enthält, wie oben gesagt, die Akasha-Chronik des Menschen, das Original, in der nicht nur unsere Vergan​genheit, sondern auch unsere Zukunft verzeichnet ist. Und Kryon sagt uns: Ich möchte euch auf eine Reise mitnehmen. Ich kann eine friedliche Erde sehen, ich kann das Danach se​hen, nach der Verschiebung, ich kann weit über 2012 hinaus​blicken. Und ich sehe Schönheit. Dort ist das Potenzial für Größe. Es fängt hier an. Und ihr alle besitzt diese Schichten.
IX Vollendung. Dies ist die Heilungsschicht, die Flamme der Aus​dehnung, die Schicht von St. Germain mit seiner violetten Flam​me. Diese Schicht ist eine Antenne zum Kosmischen Gitter, doch spricht sie über die Schicht VII. Die Schicht IX spricht aber mit allen Schichten, auch zur Gottesschicht. Das sind die Schichten X bis XII. Im Heilungsprozess gibt die Schicht IX einen Impuls, der durch die unteren Schichten läuft. Es setzt ein Prozess der Selbst-Diagnose auf der Zellebene, ja bis zur Protein-Ebene ein, und dann beginnt die Wiederherstellung, die Heilung.
Diese dritte Gruppe – VII, VIII, IX – sind das lemurische Paket.
X Die Quelle Göttlicher Essenz. 
Die letzte Gruppe – X, XI, XII – sind die Gottesschichten. Sie sind so eng miteinander verknüpft, dass sie schwer einzeln be​spro​chen werden können. In erster Linie ist die XI. Schicht von Bedeutung, die man als
Weibliche Göttlichkeit bezeichnen kann. Ihr Name ist: CHOCHMA MICHA HALELU. Sie ist weise, göttlich, feminin, nicht so sehr im Sinne der Weiblichkeit, sondern mehr im Sinne der Mutter als Ernährerin, als ein Zeichen von Ausgewogenheit. Ihr Name ist die Weisheit des Gött​lichen Weib​lichen. Kryon weist darauf hin, dass deshalb in der Katholischen Kirche Maria in ganz besonderer Weise verehrt wird, wobei man ergänzen kann, dass in der Ostkirche, also im byzantinisch-russischen Gebiet, die Madonna überwiegend tatsächlich als Mutter verehrt wird, während der lateinische Westen zudem sehr stark ihre Jungfräulichkeit betont. Papst Johannes Paul II war ein be​sonderer Verehrer der Madonna. Kryon sagt, dass er sogar plante, auch die Frauen zum Priestertum zuzulassen, um dem Ausgleich und Frieden auf Erden zu dienen. Doch der jetzige Papst, damals noch Kardinal Josef Ratzinger, stemmte sich da​ge​gen. Dieser letzte Papst, auf den die römischen Kardinäle ja sogar einen Anschlag verübt hatten und den sie offenbar frühzeitig haben sterben lassen, war nach Auskunft von Kryon ein Lemurier, der vor allem Frieden auf Erde wollte. 
Die Zahl 11 verweist ja auch auf das 11. astrologische Zeichen, den Wassermann, unter dem die Erde in den kommenden zwei​einhalb Jahrtausenden leben wird. 
XII Die Gottesschicht. EL SCHADAI. Man könnte sie auch die Meister-Schicht nennen. Ein Mensch mit einer voll entwickelten Meisterschaft war schon vor zwei Jahrtausenden in Palästina als Jude erschienen, nämlich Jeschua, den die Christen dann spä​ter Jesus mit dem Beinamen Christus nannten. Er hat uns schon diese Meister​schaft gelehrt, er hat uns gesagt, dass wir gottgleich sind, dass jeder Mensch die Meisterschaft in sich trägt. Doch die Juden haben ihn abgelehnt und durch die rö​mische Besatzungsmacht töten lassen. Und das später ent​standene Christentum hat sei​ne Lehre genau umgekehrt: es hat den Menschen nicht von ihrer Meisterschaft gesprochen, son​dern sie zu Sündern ge​macht, hat sie herabgewürdigt und er​niedrigt. Und das tun die Kirchen und Sekten bis zum heutigen Tag. Die vielen Mystiker, die über die Jahrhunderte darauf hinwiesen, dass wir selbst Götter sind, wurden verfolgt, und Martin Luther, der vom all​gemeinen Priestertum sprach, hat seine eigene Lehre durch die Praxis verraten. Die Protestanten oder Evangelischen und alle da​raus hervorgegangenen Religi​ons​gemeinschaften entmündi​gen ihre Mitglieder und bauen auf dieser Entmündigung ihre Macht auf.
Wie aber gelangen wir zur Entfaltung und Erweiterung unserer DNA? Auf keinen Fall dadurch, dass wir einen schriftlichen An​trag stellen wie bei einer Behörde. Die Erweiterung und Ak​ti​vierung unserer DNA läuft auf verschiedenen Ebenen und geht Hand in Hand mit den sonstigen Veränderungen in unserem Körper. Bei vielen Menschen ist beispielsweise schon eine Auf​lösung der ursprünglichen Implantate erfolgt und sie haben das Neutrale Implantat bekommen, das mit der Epiphyse, der Zir​beldrüse, verschmilzt. Bei vielen Menschen ist die Membran um das Herz​chakra schon gesprengt worden, und sie sind auf dem Wege, das Vereinte Chakra wieder zu bekommen. Ohne dass wir dies bemerken, wird an unserer DNA gearbeitet, wobei es hilfreich ist, wenn man sich bewusst mit diesem Thema befasst. Selbst nach diesem Vortrag wird sich Ihre DNA ein Stückchen weiter entfaltet haben. Aber wir wissen auch, dass Strahlung unser Erbgut verändern kann. Deshalb wir seit Jahrzehnten vor dem so genannten Elektrosmog gewarnt, und allmählich ist die​ses Wissen Allgemeingut geworden. Aber alles hat seine Licht- und Schattenseiten. Auch diese Strahlung trägt zur Entwicklung unserer DNA bei. Dazu kommt die erhöhte Sonneneinstrahlung, vor allem die Magnetstürme, die von der Sonne zur Erde kom​men. Gerade die Stürme, die in den vergangenen Wochen die Erde trafen, so dass sogar ein allgemeiner Stromausfall be​fürchtet wurde, haben viel bewirkt. Viele sensible Menschen ha​ben diese Magnet​stürme gespürt, ohne davon zu wissen. Mich hat z. B. eine Freundin aus Südafrika angerufen und nach​ge​fragt, welche neuen Schwingungen die Erde getroffen haben, weil sie es an sich bemerkt hat. Sicherlich führt die stärkere Sonnen​ein​strahlung und die höhere Aktivität auch zu gesund​heitlichen Schäden wie zu Melanomen, dem gefürchteten schwar​zen Haut​krebs, aber sie sind auch Impulse für die Ent​faltung der DNA. Dasselbe gilt von der Erhöhung der Gamma-Strahlung, hinter der unsere Astronomen eine explodierte Su​per​nova vermuten. Einen entscheidenden Beitrag wird auch Nibiru leisten, der auf einer höheren Dimension bereits in un​serem Sonnensystem ist und dann als gelb leuchtendes Objekt in der Größe des Mondes sichtbar werden wird, denn auch er hat ein starkes Magnetfeld. Immerhin ist er 3 bis 4 Mal so groß wie die Erde. 
Die all​mähliche Veränderung unseres Körpers kann mit Sym​ptomen einhergehen, die wir als Krankheit bezeichnen könnten. Chro​nische Müdigkeit oder Anzeichen einer Grippe zählen in erster Linie dazu. 
Das mag sich für manche etwas erschreckend anhören, doch wer weiß, was dahinter steckt, wird diese vorübergehenden Un​annehmlichkeiten mit Freuden hinnehmen, weil sie ein Zeichen dafür sind, dass wir verwandelt werden.
Durch die Aktivierung all dieser Schichten der DNA, vor allem der Gottesschicht, kom​men wir zur Meisterschaft, werden wir Christus. Das ist die wahre Wiederkunft Christi, wenn wir alle wie Chri​s​tus werden. Das ist aber auch der Untergang der Kir​chen. Denn so wie die Ärzte von unserm Kranksein leben, leben die Kirchen und Sekten von unserer angeblichen Sünd​haf​tigkeit und Unvollkommenheit. Deshalb hat man die Geschichte vom Tier, vom angeblichen Antichristen er​fun​den, der am Ende der Tage auftreten wird. Das ist eine ganz neue Deutung dieser berühmten Bibelstelle in der Geheimen Offenbarung, die Kryon vorträgt. Die Zahl dieses Tieres ist die 666. Kryon sagt, das sei in Wirklichkeit die Zahl der entwickelten DNA, denn: 

1 + 2 + 3 = 6
4 + 5 + 6 = 6 (15 > 6)

7 + 8 + 9 = 6  (24 > 6)

also 666
10 + 11 + 12 = 33, die Zahl der Meisterschaft.

Es liegt auf der Hand, dass wir mit unserer wieder voll aktiven DNA, mit der 100%-gen Nutzung des Gehirns und der Reini​gung und Erweiterung unseres Chakrasystems Götter sind im Vergleich zu unserem heutigen Zustand. Wir werden dann uns unserer Göttlichkeit bewusst sein und in einem veränderten Kör​per in schier unvorstell​barem Glück leben können. Wir wer​den uns aber auch unserer Multidimensionlität bewusst sein und mit all unseren Seelenanteilen auf und außerhalb der Erde bewusst kommunizieren können. Eine kaum vorstellbare Sache. Darüber sollten wir uns freu​en und den Aufstieg aus tiefstem Herzen be​grüßen.

Am 11. September 2001 habe ich in Rosenheim einen Vortrag gehalten über den Lichtkörperprozess. Da​zu hatte ich eigens ein Gedicht geschrieben, mit dem ich heute schließen will:

Ihr seid Götter

Götter seid ihr, ihr seid Götter!

Besserwisser lasst und Spötter,

die euch Unfug lehren.

Selber setzten sie sich Grenzen,

woll'n mit falschem Wissen glänzen,

euch dazu bekehren.

Ihr seid Tropfen aus der Quelle,

ihr stammt aus des Lichtes Helle,

ihr seid Sonnenstrahlen.

Darum seid ihr selbst die Quelle,

seid zugleich des Urlichts Helle,

Sonne und ihr Strahlen.

Gott: die Summe aller Wesen,

die je sind, die je gewesen

und in Zukunft werden.

Drum sind göttlich eure Seelen,

nichts kann ihnen jemals fehlen.

Gott seid ihr auf Erden.

Lange habt ihr nur vergessen,

was an Wissen ihr besessen,

blind seid ihr geworden.

Blinde wurden eure Meister,

schufen für euch Gott und Geister

frech mit hohlen Worten.

Wacht jetzt auf aus euren Träumen!

Niemand sollte es versäumen,

wie jetzt glänzt die Sonn' der Wahrheit.

Fühlt mit Freude: wir sind Götter

trotz der Leugner, trotz der Spötter,

fühlt's mit Freude, Liebe, Klarheit!





(Dreizehnter, Geistliche Gedichte, S. 98)
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